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Editorial
September 1996 Nr. 3

ASPS! gestern und heute

Margareth De Lorenzi

Im Verlauf der letzten

Versammlung des leitenden

Ausschusses des VSP ist

beschlossen worden, dass

es sympathisch und

aufschlussreich wäre, wenn
sich die Vizepräsidenten

der drei regionalen
Verbände in dieser

Zeitschriftvorstellten. Meinerseits

freue ich mich über

diese Möglichkeit wieder

einmal das Bestehen und die Beteiligung der

italienischen Schweiz ein wenig in den Vordergrund zu

bringen.

Der Verein der Privatschulen der italienischen

Schweiz (ASPSI) ist 1989 in Lugano gegründet worden.

Man wollte ein Übereinkommen zwischen den

verschiedenen Privatschulen des Tessins und auch

des Italienisch sprechenden Graubündens erreichen,

um gemeinsame Interessen zu unterstützen und zu

fördern. Natürlich war diese Zusammenarbeit im

Respekt der verschiedenen beruflichen Tätigkeiten

gemeint. Dem Verein, der keine politische und religiöse

Farbe haben will, kann jede Art von Privatschule

beitreten, insofern diese seriös gestaltet und betrieben

wird. Zur Zeit ist unser Verein noch ziemlich be¬

schränkt in seiner Mitgliederzahl, aber wir hoffen

sehr, dass sich der ASPSI in Zukunft weiter entwickeln

wird und so zu einem vertrauenswürdigen Gesprächspartner

zwischen dem privaten und dem öffentlichen

Schulwesen heranwachsen wird - wie sich dies

auch für andere Vereine in der Schweiz ergeben hat.

Als Lehrerin und didaktische Leiterin einer privaten

Sprachschule bin ich persönlich an der

Erziehungswissenschaft interessiert. Und gerade durch meine

Tätigkeit bin ich auf verschiedene Probleme, die im

privaten Schulbereich bestehen aufmerksam geworden.

Ich befürworte deshalb auch jede Art von Dialog

zwischen privatem und öffentlichem Schulwesen.

In diesem Sinne ist auch unsere Schule Mitglied
des ASPSI geworden, denn als Leiterin scheint es mir

richtig und auch wichtig, gemeinsam unsere Interessen

zu verfolgen. Als dann im Verein ein ige Änderungen

stattfanden und ich merkte, dass sich der Dialog

mit der restlichen Schweiz erschwerte, habe ich mich

entschlossen, meine Kandidatur als Präsidentin des

Vereins einzureichen. Heute übernehme ich die

Funktion der Vizepräsidentin immer aus der

Überzeugung, dass die Mitgliedschaft und dieTeilnahme

der Italienisch sprechenden Region beim VSP wichtig

sei.

Unsere Erwartungen sind nicht enttäuscht worden

und der Tessiner Verein hat, dank der seriösen Mitar-
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beit seiner Mitglieder, den Dialog mit den anderen

Regionen der Schweiz aufrecht erhalten können.

In einer Gesellschaft, in der man immer mehr dazu

neigt dem Kleinen jeglichen Lebensraum wegzunehmen,

die Pluralität der Wünsche und Bedürfnisse des

Einzelnen nicht zu respektieren, ist es wichtig,
standzuhalten, indem man durch Qualität und Ernsthaftigkeit

sein Existenzrecht beweist. Die Privatschule

soll nicht als ein Feind oder Gegner des öffentlichen

Schulwesens betrachtet werden, sondern vielmehr

als ein Gesprächspartner, der fähig ist, einen

Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen zu stimulieren.

In der Hoffnung, dass der ASPSI sich in Zukunft zu

einer wirklich handelsfähigen Organisation entwik-

kelt, in der man den Dialog zwischen dem Öffentli¬

chen und dem Privaten weiterführen kann, sei dies

auf regionaler Ebene, sei dies auf eidgenössischer

Ebene, möchte ich hier noch die Gelegenheit

wahrnehmen, um dem VSP, dessen Leitung und Sekretariat,

für die grossen Bemühungen zu danken, die sie

immer wieder unternehmen, um die verschiedenen

Regionen mit deren Privatschulen zusammenzuhalten,

damit auch der Dialog mit den Behörden sowie

mit der Gesellschaft im allgemeinen weitergeführt
werden kann.

Margareth De Lorenzi
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